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Viele Kinder haben das Theoriewissen drauf, wenn man gezielt danach fragt. Sie wenden es,
wie Pausenbrot richtig schreibt, nur nicht während des Schreibens an. Das kann verschiedene
Gründe haben: Die Kinder müssen sich noch so darauf konzentrieren, zusammenhängende
Sätze zu konstruieren oder sie sind auf Tempo getrimmt, aber nicht auf Qualität oder sie sind
nicht motiviert, die Regeln anzuwenden, weil sie nicht wissen, für was/wen sie produzieren.

An den drei Punkten würde ich ansetzen - in dem Alter wäre es wichtig, dass die Texte so oft es
nur geht für einen bestimmten Zweck produziert werden, z.B. für die Parallelklasse, für die
Eltern, für eine Veröffentlichung. Das geht nicht bei jeder Hausaufgabe, logisch, und bei
Klassenarbeiten auch nicht. Interessanterweise ist den meisten Kindern klar: Wer schlecht
schreibt ist doof. Probiers mal aus (anonymer Text aus dem Internet). Doof will keiner sein.

Wenn das Tempo das Problem ist, dann sollte es in Übungen noch einmal gedrosselt werden,
damit die kids Zeit bekommen, sich auf Textproduktion und Rechtschreibung zu konzentrieren.
Wenn das regelmäßig geübt wird, kommt das Tempo von ganz allein.

Ich halte wenig davon, für Groß-und Kleinschreibung eine Unterrichtseinheit zu konstruieren .-
die Regeln sind hier sehr einfach und in 5 Minuten erklärt. Das kann man machen. Grammatik
ohne Bezug zur Realität bringt meiner Erfahrung nach gar nichts.
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